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tung und Handlungsweife de Metropofiten und Galzburger-Erz-

pifchofg Gebehard, welcher, als einer der Hauptcorpphäen der

päpftlihen Partei im erfehütternden Smpejtiturftreite, auch nur

die big zu feiner Zeit befannt gewefenen Sammlungen von Ennong

und Dekretafen zur alleinigen Nichtfehnur feiner Handlungen ge=

macht hatte N). :
x

Die Kirche.

Wie die Begriffe von Kirche und von Kirchentgum bei den

fteierifchen Ehriftengemeinden in der Epoche vom fechsten bi in

die erfte Hälfte des achten Sahrhunderts befehaffen gemefen find,

fann wegen gänzlichen Mangel$ an gefchichtlichen Quellen nicht

deutlich und beftimmt nachgeiwiefen werden. Aus dem bajonrifchen

Gefete jedoch Läßt fich der Begriff von Kirche alS einer morali-

fchen Perfon, eines einigen Körpers, einer gefchloffenen Gemein-

fehaft und Gemeine in den oft wiederkehrenden und beftimmt hin=

geftefften Ausdrüden „Kirche, Kirche Gottes“ deutlich genug

entnehmen ”).

Kinrer und beftimmter noch treten Begriffe und Anfichten von

Kirche und Kirchenthum nach den Reformen und nach der Anord-

nung ‚des. bnjonrifch -norifchen EhriftentHums und Kirchenmwefeng

durch den heiligen Bonifaziug in der erften Hälfte des achten Sahr-

hunderts hervor; und fie find nach und nac auch in der fteier-

markifchen Kirche für immer einheimifch geworden 3), Wir erins

nern aber vorläufig Folgendes, Aquileja und Salzburg, die zwei

Metropolitanficchen, deren kirchliche Macht und Dberfeitung fich

in die ganze Steiermark getheift ‚hat, find hierüber die einzigen und

die Dauptquellen; von Beiden find Anfichten und Begriffe auf dns

ganze deutfche und wendifche Land übergegangen. Weiters ift durch

die Neformen deg H. Bonifazius in bajonrifch = norifchen Kirchen-

 

’

duch ein geiftliches Gericht in der ©t. Stephanskicche bei Diernftein, —

St. Lambrechterfaalbud).

1) Suvavia, Abhandlung. p. 140 — 143. Anhang p- 963 — 281. -

2) Lex Bajuvar. p. 255 — 264.

3) In einem Abmonterdiplome vom I- 1234 jagt ber Salzburger = Erzbilchof

Eberhard II.:; „Cum omnes simus unum coTpUS in Christo, vo-

lentes unanimitati providere, vigilanti cura discordantium animos, ut

sint cor unum et animauna, in unum studuimus revocare.‘*

Sch. d. Steiermarf. — I. BD 11
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dingen, gegen die Ältere Zeit, eine große Veränderung vorgegan-

gen. ES wurde dabei allein der Zmed verfolgt und auch er-

reicht, das fünmtliche Kirchenwefen in Bajonrien und deffen öftli-
chen Vorländern nicht nur mit der römifchen Kirche auf dag Sn-
nigfte zu verfchmelzen, fondern auch von derfelben gänzlich abhän-

gig zu machen und eg ihr volfftändig für ale Zukunft zu unter-

werfen d. Die Päpfte Gregor IL., Gregor IH, und Zacharias

fprechen fich in alfen ihren Briefen an die fränfifch - germanifchen

Herrfcher und an Bifchof Bonifazius wortdeutlich aus, daß Boni-

faziug ein zur Kirchenreform in Bajoarien und Deutfchland in der

Lehre der römifchen Kirche volftändig unterrichteter Mann fey, und

dnß in Deutfchland und Bajonrien alles kirchliche Wefen fo gefteitt
und gegründet werden folle, wie eg in der römifchen Kirche ge-
bräuchlich feyz; nuf daß alle galfifchen, deutfchen und bajonrifchen

Kirchen mit der römifchen Mutterfirche zu einem einzigen geiftli-

chen Leibe Einer npoftolifch -römifchen Kirche verfchmolzen und

gebildet werden; daß man zur Seftaltung diefes Körpers einer

allgemeinen Kirche alle von Bonifazius nad Norm der römifchen

Kirche, zu treffenden Einrichtungen und zu gebenden Weifungen

willig annehmen und genau befolgen fole; weil Bonifaz im Latho-

Yifchen und apoftolifchen Glauben und im Kirchenthume der römi-

fehen Kirche volffommen unterrichtet fey. Bonifaziug feldft end-

Yich unterwarf nlle feine Zweifel und Alles, was er gelehrt und
eingerichtet Hatte, dem Gutachten und der Bilfigung des römifchen

Stuhls und nannte feine apoftolifchen Arbeiten in Deutfchland und

Bnjoarien durch 36 Sahre geradezu nur eine römifche Ge:

fandtfchaft (Legationem Romanam) 2).

Eben dies gefchah nuch in der füdlichen Gteiermarf von

Aquilein aus. Papft Eugenius IV. nannte die Aglnjerfirche eine

Schülerin der Nömifchen, deren Stellvertreterin fie in ihrem wei=

ten Sprengel gewefen fey; und auf der Synode zu Mailand im
Sahre 828 ward diefe Behauptung als Hiftorifch erwiefen und wahr

anerkannt 3). Daraus und aus den Synodalnften von Aquileja,

5. 579, 589 und 591, erhellt, dnß nuch dort derfelbe Begriff einer

einzig wahren und. nffgemeinen, mit der römifchen innigft verfchmol=

2) Zuvavia, Abhandlung, p. 140 — 143.

2) Sacrosanct. Concil. T. VII. p. 168. 169. 173. 177. 181. 203. 204.
207. 234. 256. 258. 251. 281. 423.

3) 8. 8. Coneil. IX. 659.  
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zenen Kirche vorwaltend und im weiten Aglajerfprengel über die

Hovenifchen Länder in Kärnten und der Gteiermart verbreitet ge-
wefen fey ?).

Und von nun an blieb dort überall die Shdee von der Einen,
allein feligmachenden Kirche, nl$ einer moralifchen Verfon umd
Mutter aller Gläubigen, und mit der Vorftelung von der npo-

ftolifchen Kirche in Rom al Repräfentantin der allgemeinen Rir-
che innigft verfchmolzen, für alle nachfolgenden Zeiten feftgeftelt 2).

Sn einem Schreiben an Bapft Sohann IX, im Sahre 900 in An-

gelegenheiten der bajonrifchen Bifchöfe und Kirchen fagte der Main-

zer.» Erzbifchof Hatte: „Keine Brüdervereinigung, der

allgemeinen und npoftolifchen römischen Kirche unter=

geben, ift getreuer, ergebener und unterwürfiger, al$

wir, die wir Eurer Herrlichkeit und dem Haupte aller

Kirchen mit aller Hochadhtung untergeben find 3)l«

be

CHriftkatholifchhe Hierarchie und ihre Verhältniffe

‚im Allgemeinen.

Die in der chriftlichen Kirche gepflogenen Weihen oder feier:

liche Abfonderungen und Widmungen führten einzehte Chriftgläu-

bige zur Fähigkeit verfchiedener gottegdienftlicher Verrichtungen
oder Funktionen; aus welchen fi) dann die Hierarchie (Hierar-

chia ordinis et jurisdietionis), eine, die allgemeine Kirche in nalen

ihren Theifen leitende geiftliche Körperfchaft in folgender Gtufen-
reihe gebildet hat: Thürhüter (Ostiarius), Borlefer (Lector),

Befchwörer (Exoreista), Afolythe, Subdinfon, Dinfon

und Erzdinfon, Priefter und Erzpriefter, Bifchof, Erz-

bifchof oder Metropolit, und Papft in Rom. Das Bres-
byterat und Episfopat find die fogenannten hHöhern Weihegrade
(Ordines Majores), denen fpäter dng Dinfonat beigezäglt worden ift.

1

1) 8, 8. Coneil. VI. 651 — 655. 791.

2) In feinem Schreiben an die bajoarifchenörifhen Bifchöfe im 3. 798 fagt
Papft Leo III. „Sancta catholica et apostolica Romana Ecclesia.“ —
Suvavia, Anhang. p 52: — Eben diefelben Sdeen von der allgemeinen
Kichhe als einer moralifchen Perfon finden fi) ausgefprochen von K, Karl
dem Großen im 3. 802, 803, in der Aachenerfonode 3, 816, und von 8,
&udwig I. — Pertz. III. 102.

3) Zuvavia, Anhang. p« 69. 79.


